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307/J A n f r. a g e 

d'r Abg.A p p e 1, H 0 r n, F r ü h wir t h, M i k S 0 h und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

bctreffend.Werbemethoden für eine Zeitung einer Besatzungsmaoht in Niedc~ 

österreich. 

... ..... -
Wiederholt uürde in der Öffentliohkeit auf Werbemethoden für eine 

Zeitung einer BesatzungsTJaoht in Niederösterreich a.ufmerksam gemaoht und 

auf die daduroh in der Bevölkerung Niederösterreichs hervorgerufene Unruhe 

hingewiesen .. 

Den gefertigten Abgeordneten gelangte neuerlich nachstehender Tatbe­

stand zur Kenntnis, der sie veranlasst, die Aufmerksamkeit des Herrn Bundes­

ministers für Inneres auf die Werbemethoden für eine Zeitung ein~r Besatzungs­

maoht zu lenken. Der Anfrage liegt folgender Tatbestand zugrunde: 

Am 22.und. 23 .. Februar 1949 erhielten verschiedene Taxiunternehmungen 

aus Krems durch den 1hgistrat der Stadt Krems die Aufforderung,am folgenden Tag 

ULl 6 Uhr früh bei der Stadtkowtlandantur Krems mit ,ihren Wagen gestellt zu 

sein. Den ~nxiuntcrnehmcrn, welche sich dort einfanden, wurde eröffnet, dass 

sie eine Werbefahrt für die "Österreichfsche Zeitung" in die Bezirke Krems 

und Zwettl durchzuführen hätten. nie Leitung der Werbung übte ein gewisser 

Friedrich Knava aus. In allen grösseren Orten wurden die Wagenlenker zuo Holten 

veranlasst,und die Werbor und Führung Knavas besuchten Geschäftsleute.und 

Bauern, die sie: zun Bezug der "Österreichisohon Zeitung" t'tufforderten. 

Wie aus Zuschriften an die gefertigten Abgeordneten und mündlichen 

Besohwerden bekannt vurde, vollzog sich diese Werbung folgendermassen: 

Die Werber für die "Österreichisohe Zeitung" - es hundel t sich nus­

nahmslos um 5sterreichische Stantsbärgcr • versuchten unter Ausübung yon 

Druck, di-e Gesohäftsleute und Bauern einzusohüchtern und sie zum Bezug der 

"Österreichisahen Zeitung lt zu bewegen. Sie drohten, fall8- die Zeitung nicht 

bestellt würde, werde ihnen dn$ Geschäft geschlossen. Die Werber erklärten 

dabei, dass der Bezug der "Österreichischen Zeitung" duroh den StadtkOlllandan­

ten von Krems ausdrücklieh gewünscht werde. Weigerte sich jecnnd trotzdem,die 

Zci tung zu bestellen, wurd"'en ihre Adressen aufgeschrieben ~nd den B(~t.~cft"ondcl~ 

duroh die Werber erklärt, "dass sie das andere noch sehen werdenIl _ 
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9.~rärz 1949. 

. Die. EntlO'hnung der Taxiunt~rnehmungen erfolgte in der Form, dass 

sie das für die Fahrt benö\igte" Benzin in na.ture. erhielten. Die geldliche 

Entschädigung erfolgte in der Form, dass die Untorne~j~.be~ Anweisung 

Knavas die Kilometeranzahl um 50 % höher in Reohnung stellen konnten, dävolO... 

aber 25 % als Beitra.g der Unternehmungen für die Werbezweoke der 

"Österreiohisohen Zeitung" in Abzug gebra~ht werden mussten. Die Reohnungen, 

die Knava bestäd.gte,~;sind auf Grund seiner Erklärung bei der Stadtgemeinde 

Krems.einzubringen gewesen, die für die Bezahlung des Betrages aufzuko~nen 

~tte. Tatsäohlioh gingen, wie sich die Anfragesteller überzeugen konnten, 

zwei Reohnungen bei der Stadtgemeinde Krems, lautend auf den Betrag von S 160 

und S l56,eiit. 

Auf Grund dieses Tatbestandes erblioken die gefertigten Anfrage ... 

steIler 

1. einen Verstoss gegen die freie Willensbildung des einzelnen Staatsbürgers; 

indem duroh Dl'uok versm ht wurde,' diesen' zum Be zug einer von ihm nicht ge­

wünsohten Zeitung zu nötigen, woduroh den Anfragestellern der Tatbestand 

der Erpressung gegeben erscheint; , 
2. einen Übergriff da.rin, dass öffentliohe Kassen .;. u.n~als s oldhe sind 

Gemeinden anzusehen - zur Bezahlung von Werbungskosten für eine Zeitung 

c.iner Besatzungsmaoht verhalten worden, woduroh die ohnehin oft sohon 

sohwierige Lage .der Gemeinden noch versohärft wird. 

nie gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Inneres die na.ohstehende 

A n fra g e: 
Q ;1 

1. Was gedenkt der Herr Bundesminister für Inneres gegen die in der Anfrage 

gennnnten Personen, die als Werber für dme "Österreichische.Zeitungtt a.uftra­

ten und unter Druok Abonnements für diese Zeitung erzwangen und zu erzwingen 

versuahten, zu unternehmen? 

2. Ist der Herr Bundes~inister für Innercs bereit, dafür zu sorgen, dass 

in Hinkunft gegen östcrreichisohe Staatsbürger, die unter den vorge­

schilderten Umständen Erpressungen ausübten, entspreohende Massnahmen 

ergriffen werden? 
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